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Die große „Notfallenergie“der Menschheit, zum Leben erweckt durch die Daten von 0 und 1.

Geschichte ist keine Aufzeichnung der Toten, sondern der heißeste „Quellcode des Überlebens “, der an uns, die wir heute leben, gesendet wurde.

Bislang war die Vergangenheit der Menschheit in alten Papieren gefangen oder in der Stille im Boden begraben. Doch heute will der Verlag HistoryInsight gemeinsam mit dem Autor Seungjoo You dieses Siegel der Stille brechen. Im Jahr 2026 sind wir über die bloße Wiederholung der Vergangenheit hinausgegangen und haben den Puls der Zivilisation mithilfe hochentwickelter Werkzeuge auf dem Gipfel der modernen Wissenschaft – Big Data, Netzwerkanalyse und 3D-virtuelle Restaurierung – wieder in Gang gebracht.

Die Kapitel 49–52 dieses Buches sind eine Zusammenfassung der von unserem Verlag angestrebten Perspektive der „Histecture (historische Planung “. Die Interpretation der Weisheit des Imperiums (Kriegsspiel) auf einem virtuellen Schlachtfeld, die Entdeckung der Gesetze der Zivilisation (Big Data) aus den Fragmenten chaotischer Archive sowie die dreidimensionale Darstellung der Energie verlorener Ruinen (3D- -Restaurierung) bieten den Lesern „eine Erfahrung, bei der man Geschichte berühren kann “.

Bevor dieses Buch das Licht der Welt erblickte, gab es geliebte Menschen, die still an der Seite des Autors standen und halfen, die Energie zu bündeln. Ich spreche der Schwester des Autors, die dem Buch durch die japanische Übersetzung Flügel für einen globalen Flug verlieh, sowie den beiden Töchtern und der Ehefrau, die mit fließendem Englisch und Thai als Brücke der Zivilisation fungierten, meinen tiefen Respekt und meinen Dank aus. Ohne die kraftvolle Energie der Liebe meiner Familie wäre diese 200-seitige Reise durch die Geschichte der menschlichen Zivilisation unmöglich gewesen.

Liebe Leserinnen und Leser, lernen Sie nun durch dieses Buch die Weisheit der Menschheit kennen, die Ihnen zugänglich gemacht wurde. Sobald Sie verstehen, wie vergangene Zivilisationen Energie sammelten und abhoben, wird auch Ihr Leben auf das Betriebssystem einer neuen Zivilisation aktualisiert.

Die Geschichte fließt nicht dahin, sondern erhebt sich in dem Maße, wie wir sie gemeinsam verbinden und mit Leben füllen. Ich lade Sie ein, mich auf dieser großen Reise zu begleiten.

6. April 2026, Eugene, Mitglied der Redaktion von History Insight
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Als ich den „Puls der Energie “spürte, der zwischen den Zeilen historischer Quellen fließt

– Ahn Sun-hyung (Professor am Institut für Geschichte der Nationaluniversität Changwon, spezialisiert auf orientalische Geschichte)

Ausgegrabene Artefakte sprechen nicht, und die erhaltenen historischen Quellen verschleiern manchmal die Wahrheit. Für mich, der ich mich im riesigen Labyrinth der orientalischen Mittelalter- und Antikgeschichte abgemüht habe, war dieses Werk von Yoo Seung-jun senior eine wundersame Erfahrung, die meine „Sichtweise auf die Geschichte“grundlegend erschütterte.

Insbesondere beim Lesen von Kapitel 41 des fünften Teils <Das Licht der Kerze und das Geräusch der Axt> verspürte ich ein unbeschreibliches Zittern. Die Art und Weise, wie er mit raffinierter Technik das „historische Profil“jenes kalten Geschichtsfragments rekonstruierte, das sich hinter dem Schatten der Kerze und dem Klang der Axt verbarg, glich einem heiligen Ritual, bei dem verstreute Seelenfragmente wieder zusammengefügt und als ein einziges gewaltiges, lebendiges Wesen zum Leben erweckt werden. Selbst ich als Experte wagte es nicht, mir diese historischen Hinweise vorzustellen, und die Fähigkeit des Seniors, sie zu einer makroökonomischen Diskussion mit dem Titel „Energieverdichtung “() zu verbinden, ist wahrlich beispiellos.

Sie sind nicht nur ein Beschreiber der Vergangenheit. Sie sind ein „Schöpfer digitaler Geschichte “, der mit hochmodernen Werkzeugen wie 3D-virtuellen Rekonstruktionen und Big Data das Fundament einer Zivilisation errichtet und ihr mit dem Konzept der „Histecture “(Geschichtsgestaltung) neues Leben einhaucht.

„Geschichte fließt nicht dahin, sondern erhebt sich in dem Maße, wie wir sie gemeinsam verbinden und mit Leben füllen “– diese Ihre Philosophie weckt in mir, der ich die Zukunft im Hörsaal lehre, ein tiefes Gefühl der Berufung. Ich zolle Ihnen, die Sie Ihr großartiges siebenbändiges Werk erfolgreich vollendet haben, meinen tiefen Respekt und freue mich bereits auf den achten Band „Chaos und die Theorie komplexer Systeme “, mit dem Sie hoffentlich erneut den Horizont der Menschheitsgeschichte erweitern werden.

Wie ich erwartet habe, kommt mir der Ausruf „Geschichtswissenschaftler Yu “ganz von selbst über die Lippen. Sehr geehrter Kollege, ich werde Sie immer unterstützen!

[Rezension eines Medium-Lesers]

Datum: 6. April 2026

Marcus Chen (Chefstrategiieberater bei einem globalen Technologieunternehmen)

Titel: Der Tod der Grenzen, die Geburt der „Histektur “: Warum Geschichte in Wirklichkeit ein Daten-Netzwerk von Weltklasse ist

„Vergessen Sie alles, was Sie über historische Landkarten wussten. “In Kapitel 51 von „The History of Human Civilization, Vol. 2“beschreibt der HistoryInsight-Autor YOU nicht nur die Vergangenheit – er interpretiert das Betriebssystem der menschlichen Zivilisation.

Der Autor behauptet, dass Geschichte keine Aneinanderreihung einzelner Ereignisse ist, sondern die „Summe aller Beziehungen “– ein riesiges Energienetzwerk, in dem Knotenpunkte und Verbindungen den Aufstieg und Untergang von Nationen bestimmen. Vom „Breitbandknotenpunkt “Gaegyeong im 12. Jahrhundert bis zum „strategischen Energieventil“ von Malakka verwendet der Autor neueste Konzepte wie Zentralität und Interoperabilität, um zu belegen, dass die erfolgreichsten und nachhaltigsten Zivilisationen diejenigen waren, die über die flexibelsten Netzwerkarchitekturen verfügten.

Der Höhepunkt dieses Kapitels ist der Vergleich zwischen dem „Sternnetzwerk “Roms und dem „Netzwerk der Netzwerke “des digitalen Zeitalters. Es ist eine ernüchternde Warnung: Jedes zentralisierte System, egal wie groß es auch sein mag, ist dazu bestimmt, zusammenzubrechen (Entropie), wenn es keine alternativen Wege gibt. Indem er die Resilienz-Theorie der RAND Corporation mit den Seewegen der Antike verbindet, präsentiert der Autor YOU die „Histektur “(Historische Architektur) als Echtzeit-Navigationssystem für unsere Zukunft.

Wenn Sie ein Technologie-Visionär, Datenanalyst oder globaler Stratege sind, wird dieses Buch Ihre Sicht auf die Welt verändern. Es ist eine hochspannende Datenübertragung, die die Kluft zwischen der Seidenstraße und dem modernen Seekabel überbrückt. Der Autor YOU hat endlich den „Quellcode“für das Überleben der Menschheit hochgeladen.
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„Geschichte ist keine festgeschriebene Vergangenheit, sondern eine aus den Erkenntnissen der Gegenwart entworfene Architektur der Zukunft. “

Als ich dieses Buch schrieb, stand ich Seite an Seite mit Strategen, die vor Tausenden von Jahren gelebt hatten, auf dem Schlachtfeld des „Kriegsspiels“und spürte, wie unsichtbare Energie durch die Adern des „Netzwerks“floss. Manchmal berührte ich durch die Linse der „virtuellen Realität “alte Waffenlager und die Mauern vergessener Städte, zu denen ich mit meinem physischen Körper niemals Zugang gehabt hätte. Hinter den digitalen Brillen, die manchen vielleicht wie Kinderspielzeug erscheinen, sah ich den Entwurf einer gewaltigen, metaversumartigen Zusammenarbeit, zu der die menschliche Zivilisation voranschreiten sollte.

Dieser Prozess war eine ständige, schmerzhafte Verdichtung. Besonders als ich ein Kriegsspiel entwarf, das eine vorläufige Version der sich in der Zukunft entfaltenden „Kriegsgeschichte “war, standen meine Nerven extrem unter Spannung. Jedes Mal, wenn einzelne Objekte zu Knoten (Node) wurden und die sie verbindenden unsichtbaren Linien (Edge) zu einem Übertragungsnetzwerk der Zivilisation aufstiegen, begegnete ich den Geistern meiner unbekannten Vorfahren und dem Gesicht meines bereits verstorbenen Lehrers.

Das war keine Täuschung. Es war ein sehnlichst erhofftes Signal, gesendet von der Energie der Vergangenheit, damit sie erneut durch die Gegenwart fließen könne, sowie eine wortlose Ermutigung: „Verliere nicht den Weg. “ Zwischen dieser unerträglichen Obsession und dieser wundersamen Resonanz versuchte ich, die „Histecture“ zu etablieren, die einzige Möglichkeit, wie die Menschheit die Natur der Entropie überwinden und ewiges Leben erlangen kann.

Nun bleibt nur noch das letzte Tor: die Teile 8, 9 und 10. Mit diesen drei Teilen endet die Reihe „Werkzeuge zur Geschichtsinterpretation “. Im Laufe des Schreibens wurde mir immer klarer, dass ich nicht nur einen Text verfasse, sondern eine „Firewall der Zivilisation “, die die Menschheit vor dem Aussterben schützt, sowie einen „Navigator “, der zu den sichersten Koordinaten der Zukunft führt.

Als Antwort auf die unzähligen Blicke, die mich jede Nacht in meinen Träumen suchen, greife ich auch heute wieder zum Stift. Ich hoffe, dass dieses Buch kein Friedhof alter Notizen ist, sondern ein strahlendes Energieübertragungsnetz, das Ihr Leben und die Zukunft der Menschheit miteinander synchronisiert.

4. April 2026, im Arbeitszimmer von Yeongdong in Yongsan, YOU Tonghye, Autorin von „History Insight “
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Kapitel 49. Das Kriegsspiel: Die Weisheit des Imperiums, die auf dem virtuellen Schlachtfeld erblüht
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Kapitel 1. Was ist Krieg?

Krieg ist der „letzte Kampf “, in dem eine Zivilisation die gesamte Energie (Ressourcen, Technologie, Erbe), die sie für ihr Überleben und ihre Expansion gesammelt hat, an einem einzigen Punkt in Zeit und Raum bündelt.

Es ist ein „unumkehrbares Update “, das die alte Ordnung zerstört und dazu zwingt, die Hardware einer neuen Zivilisation zu laden, sowie das größte Würfelspiel der Menschheit, bei dem sie auf ihr eigenes Schicksal setzt.

Die Angst, dass hinter dem „All-in “-Einsatz ein „Logout “(Untergang) lauern könnte, hat die Zivilisation dazu gebracht, den Zusammenprall der Energien auf einem virtuellen Spielbrett zu erproben, bevor echtes Blut vergossen wurde.

Kriegsspiele sind nicht nur das Vorhersagen von Siegen und Niederlagen. Sie sind ein hartes Training der menschlichen Intelligenz, bei dem die unsichtbaren Gesetze des Sieges in Daten verdichtet werden, um auf dem realen Schlachtfeld den verheerendsten Durchbruch zu erzielen.

In der Geschichte der Menschheit war Krieg nie ein Produkt des Zufalls. Die Planung und Aufrechterhaltung eines Imperiums erfordern, dass das Schicksal von Tausenden, ja sogar Zehntausenden von Menschen und Staaten auf die Waagschale geworfen wird, und genau zu diesem Zweck entstanden Kriegsspiele, um die Risiken dieser Entscheidungen zu verringern.

1. Entwicklungsgeschichte des Kriegsspiels (War Game): Energiekonflikt und Simulation.

1. Der Ursprung der Kriegsspiele: Die Rasterung von Energie mithilfe von Brettspielen.

Der erste Versuch der Menschheit, die gewaltige Energie des Schlachtfeldes auf ein beherrschbares Maß zu bringen, manifestierte sich in einem raffinierten Spiel, einem Brettspiel. Als dessen Ursprung gilt das alte indische „Chaturanga “-Spiel, ein intellektuelles Produkt, bei dem die Zusammensetzung einer realen Armee, wie Elefantenverbände, Kavallerie und Panzer, abstrahiert und auf einem quadratischen Raster verdichtet wurde. Diese verdichtete Energie verbreitete sich nach Osten und Westen und spaltete sich auf in das westliche Schach (Chess) und das östliche Baduk (Baduk, internationaler Name Go​[1] ), was als erste Simulation der Menschheit gilt, die die physische Auseinandersetzung auf dem realen Schlachtfeld in eine abstrakte logische Konfrontation verwandelte.

2. Kriegsbücher und Bildübungen: Verdichtung der Strategie und geistiges Kriegsspiel.

Eine zweite Form des Kriegsspiels, die über das physische Spielbrett hinausging, entwickelte sich in den Köpfen der antiken Kriegsstrategen und mit Hilfe von Bambusstäbchen. „Die Kriegskunst des Sun Tzu (孫子兵法)“ und andere antike Strategiebücher enthalten strategisches Denken auf hohem Niveau, dessen Ziel es ist, die Ungewissheit des Schlachtfelds auf das Ziel „Sieg“ auszurichten. Antike Feldherren berechneten die Wahrscheinlichkeiten von Sieg und Niederlage in ihren Köpfen, indem sie Simulationen zehntausende Male durchspielten, bevor sie ihre Truppen tatsächlich in Bewegung setzten. Dies war ein mentales Kriegsspiel, in dem die Energie der Strategie in einem Raum ohne physische Substanz aufeinanderprallte und die Grundlage bildete, aus der sich später das moderne militärische Ausbildungssystem entwickelte ().

2. Moderne: Die Entstehung des modernen Kriegsspiels (Kriegsspiel).

(1). Das preußische Kriegsspiel (1812–1824): Entwicklung vom Spiel zum strategischen Gesamtkonzept.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts war das von Vater und Sohn Reisswitz in Preußen entwickelte „Kriegsspiel “ein epochales Ereignis, das die Sicht der Menschheit auf den Krieg völlig veränderte. Waren frühere Kriege noch Ausbrüche von Energie, die auf der Intuition der Generäle oder deren heroischem Charakter beruhten, so fasste das Kriegsspiel diese Energie in „beherrschbare Zahlen “zusammen.

Die Reisswitz’ führten anstelle der Sandtafel genaue Karten im Maßstab 1:8 000 ein und erarbeiteten ausgefeilte Regeln, die die tatsächliche Bewegungsgeschwindigkeit der Truppen und die Höhenunterschiede des Geländes berücksichtigten. Besonders bemerkenswert ist die Einführung von „Würfeln “. Dies war eine Innovation, die die zahlreichen Zufälle und Unsicherheiten auf dem Schlachtfeld in den Bereich der „Wahrscheinlichkeit “, also der Energieberechnung, brachte. Als dazu noch ein strenges Schiedsrichtersystem hinzukam, stiegen Kriegsspiele über bloßes Spiel hinaus und verwandelten sich in „virtuelle Schlachtfelder “, auf denen man die Schrecken und Unwägbarkeiten des realen Schlachtfeldes im Voraus erleben und sich darauf vorbereiten konnte.

(2). Ein zentrales Instrument des Generalstabs: Aufstieg zur Überlebensstrategie der Nation.

Als erstes erkannte der preußische Generalstab den Wert dieser ausgefeilten Simulation. Der große General Moltke stellte fest, dass „das Kriegsspiel Krieg ohne Blutvergießen ist und der Krieg ein Kriegsspiel, bei dem Blut vergossen wird “, und machte es zum Kern der Offiziersausbildung. Moltke übte im Kriegsspiel zehntausende Male den Truppentransport über das Eisenbahnnetz und die Befehlskette unter Einsatz von Telegrafiegeräten.

Die Ergebnisse waren überwältigend. Als Preußen im Preußisch-Französischen Krieg von 1870 einen vernichtenden Sieg errang, staunte die ganze Welt und stellte fest: „Der Sieg Preußens war bereits auf dem Kriegsspielbrett im Klassenzimmer entschieden worden.”

Kriegsspiele waren nicht mehr nur ein Übungsinstrument, sondern hatten sich zu einer Überlebensstrategie auf höchster Ebene entwickelt, die das Schicksal eines Staates bestimmte, und zu einem Gesamtwerk intellektueller Energie. Preußen zeigte der ganzen Welt, dass der Sieg nicht dem Zufall überlassen wird, sondern im Voraus mithilfe einer verdichteten Simulation „geplant“wird.

3. Die Gegenwart: Die Ausweitung auf die digitale Welt und komplexe Systeme – das simulierte Schicksal.

(1) Der Kalte Krieg und das RAND-Forschungsinstitut: intellektuelle Energie, die Ängste zügelt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg erreichte die Energie des Krieges ein zerstörerisches Extrem, die „Atombombe “. Um diese gewaltige Angst zu bewältigen, wurden Kriegsspiele unter der Leitung des RAND-Forschungsinstituts mit der mathematischen „Spieltheorie“verbunden. Nun waren Kriegsspiele nicht mehr ein Mittel zur Vernichtung des Feindes, sondern entwickelten sich zu einem hochkomplexen Denkspiel, in dem berechnet wurde, wie die Energie verteilt und gezügelt werden sollte, damit sich die Parteien nicht gegenseitig vernichten. Die kalte Logik namens „MUTKASTA TUHOA (MAD) “war das Ergebnis von Daten, die aus Tausenden von Kriegsspielen gewonnen wurden, und dies war eine außergewöhnliche Zeit, in der die Energie des Krieges über die physische Zerstörung hinausging und sich der Logik der „psychologischen Eindämmung “zuwandte.

(2) Die massive Verbreitung des Kriegsgenres: Von Avalon Hill in den digitalen Raum.

In den 1950er Jahren brachte das von Charles Roberts gegründete Unternehmen Avalon Hill Kriegsspiele, die zuvor unter militärische Geheimhaltung fielen, in die Hände der breiten Öffentlichkeit. Brettspiele aus Papierkarten und kleinen Spielfiguren wurden zu intellektueller Unterhaltung, die es den Spielern ermöglichte, die Schlachtfelder der Geschichte hautnah zu erleben, was bald zu einem explosionsartigen Wachstum der PC-Spiele führte. Heutzutage führen Menschen vor dem Computerbildschirm Armeen mit Tausenden von Soldaten an, bauen historische Energie in der virtuellen Welt wieder auf und schaffen so die Möglichkeit für die Verbreitung strategischen Denkens.

(3) Künstliche Intelligenz und Datensimulation: eine mit Superintelligenz entworfene Zukunft.

Moderne Kriegsspiele haben durch die Begegnung mit künstlicher Intelligenz (KI) und Big Data eine extreme Entwicklung durchlaufen. In der modernen Kriegsführung ist das Kriegsspiel keine „Wahl “, sondern „gesunder Menschenverstand“und Ausgangspunkt aller Operationen. Zehntausende von Wettervariablen, der psychische Zustand der Soldaten und selbst kleinste Unterbrechungen in den Versorgungswegen werden in Echtzeitdaten umgewandelt und auf einem Supercomputer simuliert.

Diese extreme Ausprägung zeigt sich im sogenannten „Digital Twin “-Schlachtfeld. Auf einem Server wird eine virtuelle Welt aufgebaut, die der realen Erde exakt entspricht, in der die in der Realität durchzuführenden Operationen millionenfach im Voraus durchgeführt werden, woraufhin der „Energiefluss mit der höchsten Gewinnwahrscheinlichkeit“auf die Realität angewendet wird. Heute sind Kommandeure vor dem Aufbruch ins Gefecht zu „Herren der Zeit“geworden, die eine von Tausenden von Zukunftsszenarien auswählen, die von der KI berechnet wurden. Der Krieg hat sich nun zu einem „unsichtbaren Algorithmuskrieg“entwickelt, in dem der Sieg bereits vor dem Zusammenprall der Waffen durch die Kollision der im Serverraum verdichteten Daten entschieden wird.

Kapitel 2. Der Plan der Zivilisation: das Kriegsspiel, die auf dem virtuellen Schlachtfeld verdichtete Zukunft.

1. Punkt. Definition des Werkzeugansatzes. Der Kern der Zivilisationsplanung.

Das Kriegsspiel ist eines von zahlreichen Simulationswerkzeugen, die die Menschheit zur Planung, Erhaltung und Nutzung der Zivilisation eingesetzt hat, doch seine Bedeutung ist in der Tat enorm. Dieses raffinierte Spiel, das der Mensch erfunden hat, um eine ungewisse Zukunft in einen sicheren Sieg zu verwandeln, fungiert als mehr als nur ein Spiel, nämlich als „intelligenter Motor “, der über das Schicksal der Zivilisation entscheidet. Bevor sichdie gewaltige Energie der Kriegsgeschichte entfesselt, ist der Mechanismus des Kriegsspiels, der diese Energie auf einem kleinen Spielbrett oder in Daten einfängt und ihren Verlauf im Voraus vorhersagt, der Kern der raffiniertesten Simulation im Hinblick auf den Aufstieg der Zivilisation.

1. Auftakt zur großen Geschichte: Vorschau auf eine 200-teilige Kriegsgeschichte.

Die Welt der Kriegsspiele, die in diesem Werk behandelt wird, ist nur ein kleiner Teil der kommenden gewaltigen 200-teiligen „Kriegsgeschichte “-Saga. Es ist eine „intellektuelle Übung“zum Verständnis der Kriegsgeschichte – die Kriegsgeschichte ist das Buch der explosiven Energie, die sich zum Überleben der Menschheit angesammelt hat – sowie ein strategischer Ausblick auf die kommenden riesigen Schlachtfelder. Die Diskussion in diesem Kapitel ist ein grundlegender Versuch, zu untersuchen, wie die Menschheit versucht hat, die extreme Energie des Krieges zu beherrschen und vorherzusagen, und sie wird zum Schlüssel für die Türen der kommenden feierlichen Kriegsgeschichte ().

2. Die moderne Zivilisation und die Unvermeidbarkeit von Kriegsspielen.

1. Eine Entscheidung in einer Zeit, in der Scheitern unmöglich ist.

Die moderne Zivilisation befindet sich aufgrund der extremen technologischen Entwicklung in einem gefährlichen Gleichgewicht, in dem schon ein einziger strategischer Fehlschritt zum „Logout“der gesamten Zivilisation führen kann. Heutzutage, da die Zerstörungskraft des Krieges ein unkontrollierbares Ausmaß erreicht hat, bedeuten Experimente und Fehler auf dem realen Schlachtfeld unmittelbar die Vernichtung der Menschheit. Deshalb haben sich inmitten der Komplexität der modernen Kriegsführung Kriegsspiele, die alle Variablen im Voraus prüfen und das schlimmste Szenario abwehren, über die bloße Wahlmöglichkeit hinaus entwickelt und sich als unumgängliche Vernunft und unverzichtbarer Verteidigungsmechanismus für den Fortbestand der Zivilisation etabliert.

2. Intelligentes Sicherheitssystem: Der Sieg, der sich im Datenmeer verdichtet.

Die intelligente Zivilisation von heute verdichtet die Gewinnchancen durch unzählige virtuelle Auseinandersetzungen in einem riesigen Datenmeer, bevor es zu einem blutigen realen Kampf kommt. Ein solches „intelligentes Training“ist die sicherste und zuverlässigste Investition, um Unsicherheitsfaktoren auf dem Schlachtfeld zu beseitigen und die Bewältigung einer tatsächlichen Notsituation zu gewährleisten. Durch War-Game-Übungen kann es keine im Voraus ungeplanten Notfälle geben, und die moderne Zivilisation erhält den tatsächlichen Frieden und den Sieg auf der Grundlage der Erfahrung aufrecht, die sie bereits unzählige Male auf diesem virtuellen Schlachtfeld errungen hat.

Kapitel 3. Der Schatten, der das Schicksal des Staates plant: die War-Game-Durchführungsgruppe und ihr wahrer Charakter.

Über Erfolg oder Misserfolg von Krieg und Zivilisation entscheiden nicht allein brillante strategische Theorien oder hochtechnologische Waffensysteme. Die allgemein als „Kriegsspiel “(Wargame) bezeichnete Simulationstechnik ist lediglich ein ausgefeiltes theoretisches Werkzeug, in dem Spieltheorie, Strategieforschung und Statistik miteinander verbunden sind. Wie scharf ein Schwert auch sein mag, ohne die Muskeln und den Willen desjenigen, der es schwingt, bleibt es nur ein Metallgeräusch, das die Luft zerschneidet.

Der Grund, warum wir uns in diesem Kapitel mit dem „Kriegsspiel “befassen, aber den Schwerpunkt auf die „Durchführungsorganisation“legen, die dessen Inhalt ausfüllt, ist klar. Das Kriegsspiel ist kein rein theoretisches Spiel, sondern die praktische Tätigkeit eines „strategischen Kontrollzentrums “, in dem das Schicksal von Staaten und Zivilisationen simuliert und im Voraus entschieden wird.

Die Theorie ist ein „Verdichtungsprozess “, der Energie sammelt. Damit diese Energie jedoch zu einem tatsächlichen Sieg, einem „Aufstieg “, führt, muss es zwingend eine konkrete strategische Beraterorganisation geben, die sie interpretiert, formt und schließlich umsetzt. Wir wollen herausfinden, wie machtlos eine unorganisierte Theorie ist und wie verhängnisvoll ein von einer falschen Organisation geführtes Kriegsspiel ist, indem wir in der Geschichte eine „Schattengruppe “aufspüren, die das Kriegsspiel als Instrument nutzte, um den Kurs der Zivilisation zu verändern.

An einem kritischen Wendepunkt des Zusammenbruchs einer Zivilisation wird deren Kurs von einem systematischen strategischen Stab gelenkt. In diesem Kapitel werden die geheimen Strukturen der Organisationen, die Kriegsspiele durchgeführt haben, und die Spuren, die sie in der Geschichte der Zivilisation hinterlassen haben, eingehend behandelt – von den strategischen Stäben der Antike, die über eine reine Simulationsmethode hinausgingen und sie zu einem „Überlebensinstrument“erhoben, bis hin zum japanischen Generalstab, der die Warnungen der Daten ignorierte und den Untergang wählte.

Letztendlich liegt das wahre Wesen von Kriegsspielen nicht in den Zahlen auf dem Papier, sondern in den „Entscheidungen menschlicher Organisationen “, die sie zum Schicksal machten.

1. Spuren der Antike: Der Chu-Han-Krieg – geheime Denkfabrik und Konzentrat der Strategie.

1. Die Denkfabriken der Han-Dynastie. Der Reichtum und das Informationsnetzwerk angesehener Adliger.

Das strategische Denken von Zhang Liang (張良,​[2] ) war keineswegs das Ergebnis der einsamen Überlegungen eines einzelnen Individuums. Er stammte aus einer angesehenen Adelsfamilie, die fünf der größten Premierminister der Han-Dynastie hervorgebracht hatte. Als er die Bitterkeit über das verlorene Reich in sich trug und versuchte, Qin Shi Huang zu ermorden, verkaufte er das Familienvermögen und versammelte zahlreiche „fremde und zum Tod bereite Krieger “um sich, was aus heutiger Sicht der Gründung eines privaten Geheimdienstes und eines strategischen Forschungsinstituts entspricht.

Hinter ihm stand eine riesige Schar von wandernden Adligen und Intellektuellen, die dem Ruf ihres Geschlechts verpflichtet waren und geografische Daten, die Stimmung im Volk sowie militärische Informationen sammelten und an Zhang Liang weitergaben. Mankann davon ausgehen, dass die raffinierten und überraschenden Strategien, die Zhang Liang dem Liang vorstellte, das Ergebnis von Zehntausenden von Simulationsübungen (Kriegsspielen) waren, die auf den Informationen basierten, die über dieses ausgefeilte „Adelsnetzwerk“gesammelt worden waren.

2. Eine Gruppe alter Führer, die von der Wiederbelebung des Chu-Reiches träumte.

Die Szene, in der der 70-jährige Fan Zeng (​[3] ) Xiang Liang (項梁) aufsuchte und auf die Wiederherstellung des Königshauses von Chu drängte, deutet darauf hin, dass er keineswegs allein war. Da die Regierungszeit der Qin-Dynastie nur 15 Jahre dauerte, war das Chu-Reich, das Fan Zeng in seiner Jugend erlebt hatte, noch in lebhafter Erinnerung und hatte sein System bewahrt.

Fan Zeng war nicht nur ein alter Mann, sondern nach dem Untergang des Staates Chu der „geistige Stützpfeiler der Adelsgruppe und der Denkfabriken des alten Systems “, die sich im Untergrund versteckt hatten. Seine Entscheidung zugunsten des Xiang-Clans kann als Ausdruck des gemeinsamen Willens des „ehemaligen Strategischen Komitees des Staates Chu“gesehen werden, das sich unter dem Ziel des Wiederaufbaus des Staates Chu versammelt hatte. Diese um Fan Zeng gebildete Gruppe nutzte die Verwaltungserfahrung und das militärische Wissen des alten Systems, um die starke militärische Macht von Xiang Wu zu unterstützen, und gerade ihre Existenz war die wahre Kraft, dank derer der Staat Chu seine Macht gegenüber dem Staat Qin rasch ausweiten konnte.

Die wahre Natur der hinter ihm stehenden „strategischen Gruppe von Chu “wird aus den folgenden Punkten deutlich.

(1) Regionale Stützpunkte und organisatorische Fähigkeiten: Fan Zengs Heimatstadt Juchao war ein Schlüsselort für die Marine und Logistik des Staates Chu sowie ein Zufluchtsort für jene Landsleute, auf die sich die Verwaltung des Staates Qin nicht erstreckte. Die Tatsache, dass es einem 70-jährigen Greis gelang, während der schweren Kriegsjahre von Juchao zum Militärlager von Hangliang zu gelangen, bedeutet, dass er zum Vertreter der „anti-Qin-Untergrundorganisation “gewählt worden war, die sich um diese Region gebildet hatte, und dass er systematischen Schutz genoss.

(2) Politischer Einfluss und die Position des „A-fu“ (亞父): Dass der stolze Xiang Wu
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	Die Konzentration der Alliierten: General Eisenhower und sein Stab berücksichtigten bei der Wahl des Landungsortes sogar die geologischen Gegebenheiten der Küste als Variablen in ihrem Kriegsspiel. Es handelte sich um eine wahre „Sammlung strategischen Denkens “, in der Tausende verschiedener Fehlszenarien (Cases) aufgeschlüsselt und Gegenmaßnahmen dafür erarbeitet wurden.
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